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WILLKOMMEN! 

Schön, dass Sie da sind!
In diesem Flyer finden Sie drei der Texte, die am 
Sonntag in katholischen Gottesdiensten zu hören 
sind. Vielerorts sind Sie herzlich eingeladen, mit- 
zufeiern.

Nehmen Sie dieses Blatt gern mit, reichen Sie es 
ggf. weiter. Vielleicht haben Sie – sowie andere – 
Gelegenheit und Muße, die Texte (nochmals) zu 
lesen und auf die eine oder andere Frage einzugehen?

Sollten Sie Interesse haben an einem Austausch, 
an einem Telefonat, nehmen Sie bitte Kontakt auf 
mit der Gemeinde bzw. Pfarrei vor Ort!

Gern können Sie sich auch wenden an:
Thomas Kroll · Tel. (040) 24877-461
thomas.kroll@erzbistum-hamburg.de

Thomas Kroll ist im Erzbistum Hamburg für das 
Themenfeld „Tourismuspastoral“ zuständig. Er freut 
sich auf Ihre Anrufe und Zuschriften, auf Ihre Fragen 
und Anregungen.

VERSE AUS DEM ANTWORTPSALM 

Mein Anteil ist es, Herr, *
das habe ich versprochen, deine Worte zu beachten.
Gut ist für mich die Weisung deines Mundes, *
mehr als große Mengen von Gold und Silber.

Tröste mich in deiner Liebe, *
nach dem Spruch für deinen Knecht!
Dein Erbarmen komme über mich, sodass ich lebe, *
denn deine Weisung ist mein Ergötzen.

Darum liebe ich deine Gebote *
mehr als Rotgold und Weißgold.
Darum halte ich alle deine Befehle für richtig, *
alle Pfade der Lüge hasse ich.

Wunderwerke sind deine Zeugnisse, *
darum bewahrt sie meine Seele.
Das Aufschließen deiner Worte erleuchtet, *
den Unerfahrenen schenkt es Einsicht.

 [Ps 119,57.72.76f.127f.129f]

•  Welche Worte und Weisungen Gottes erlebe 
ich als hilfreich für mein Leben, für das Leben 
in Gemeinschaft?

•  Wann habe ich in den letzten Tagen Trost 
und Zuspruch erlebt?

•  Was möchte ich jetzt – in Stille –  
mit Gott teilen?



ZWEITE LESUNG

Schwestern und Brüder!

Wir wissen, dass denen, die Gott lieben, alles zum 
Guten gereicht, denen, die gemäß seinem Rat-
schluss berufen sind; denn diejenigen, die er im 
Voraus erkannt hat, hat er auch im Voraus dazu 
bestimmt, an Wesen und Gestalt seines Sohnes 
teilzuhaben, damit dieser der Erstgeborene unter 
vielen Brüdern sei.

Die er aber vorausbestimmt hat, die hat er auch 
berufen, und die er berufen hat, die hat er auch 
gerecht gemacht; die er aber gerecht gemacht hat, 
die hat er auch verherrlicht.

[Röm 8,28-30]

•  Wie wirken diese Sätze auf mich? 
Was verstehe ich, was nicht?

•  Was verbindet mich mit Gott – Liebe, Abstand, 
Vertrauen, Zweifel, gute Erfahrungen, Klage, 
Dankbarkeit, Unzufriedenheit oder anderes?

•  Was ist für mich „Berufung“? Welche Talente 
und Fähigkeiten habe   i c h   (bislang) gut 
entwickeln können – in der Kirche oder 
andernorts? Was schlummert in dieser Hinsicht 
noch in mir?

EVANGELIUM

In jener Zeit sprach Jesus zu den Jüngern:

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, 
der in einem Acker vergraben war. Ein Mann ent- 
deckte ihn und grub ihn wieder ein. Und in seiner 
Freude ging er hin, verkaufte alles, was er besaß, und 
kaufte den Acker.

Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem 
Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine 
besonders wertvolle Perle fand, ging er hin, verkaufte 
alles, was er besaß, und kaufte sie.

Wiederum ist es mit dem Himmelreich wie mit einem 
Netz, das ins Meer ausgeworfen wurde und in dem 
sich Fische aller Art fingen. Als es voll war, zogen es die 
Fischer ans Ufer; sie setzten sich, sammelten die guten 
Fische in Körbe, die schlechten aber warfen sie weg. 
So wird es auch bei dem Ende der Welt sein: Die Engel  
werden kommen und die Bösen aus der Mitte der 
Gerechten aussondern und sie in den Feuerofen 
werfen. Dort wird Heulen und Zähneknirschen sein.
Habt ihr das alles verstanden?

Sie antworteten ihm: Ja.

Da sagte er zu ihnen: 

Deswegen gleicht jeder Schriftgelehrte, der ein 
Jünger des Himmelreichs geworden ist, einem 
Hausherrn, der aus seinem Schatz Neues und 
Altes hervorholt.

[Mt 13,44-52]

•  Welche Worte, welche Bilder sprechen mich 
heute besonders an? Warum?

•  Welchen Schatz, welche Perle(n) habe ich 
in meinem Leben schon gefunden?

•  Wie stelle ich mir das Ende der Welt vor? 
Wo bin ich dann?
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